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5t, (Ballert. Beilage 5a Hr. 5er £d?tt>et3er ^raaen=(§etiimg. 22.Zlovembet 1891-

Jlffc JlßottttenXiu in g3ertt. Qf)re 2lnfrage ift un»
ffar. @o wie mir bie ©actje herfielen, wirb ein jgtiferat
in uttferem SÖXatte Qpnert am elften bienen.

grl. §. it. in it. SBir pabeit jypre Anfrage bem
@rDred)faaX einüerleibt. ©pcrmanw? SUÏetljobe ricptig er»
fernt, ift ein Kapital für bie ©cpneibertrt unb für bie
Hau?mutfer, Welpe ben Vebarf an StXeibern felbft perffeflt.
SßSentt genau SÜXafi genommen wirb, fo ift jebc? Slnpto»
biren gang unttötpig unb bie ®aillert fifjen, jeher g-orm
angepafjt, in tabeXXofer SBeife.

Hrn. ©mbrtp. i».-23. in £3. gür .gpre fceunbXicfje
SKittpeilung beften ®anf! ®iefer Veremigung gilt fcpon
liingft unfere XebXjafte ©pmpatpie unb mir finb jeberjeit
banfbar, wenn utt? ©elegeitljeit geboten wirb, ba? ©ute
öffenttid) gur SInerfennung gu bringen, in ber fixeren Er»
Wartung, baß ba? anberêtuo glücflicp Erreicpte unb ®unp»
geführte Xjier unb bort gur 9tacpeiferung anfporne. Kam
in 9?r. 42 Bereit? gur SBepanbluttg.

grau ißrof. 3fi. 38- in % gpre freunblicpe ©en»
bung_ beftert? öerbanfenb, werben Wir gerne auf ba? ©e»
Wünfcpte eintreten.

3>uttgc iäattsfratt in 5®. ®ie näcpfte Stummer wirb
Spnen über bie automatifcpe äSafepmafcpirte bon Ingenieur
Saüalter»S8utte S(u?füprlicpere? bringen.

3U'. 23 ftßer'm <S>geatt. Ein redjt pergticpe? ©rüjj
@ott! gpnert, bie Sie fo unerwartet unb freunbtid) her»
übergrüfjert. SBie füllten Wir gpter un? nicht lebhaft unb
mit aufrichtiger g-reube erinnern; gprer unb unferer ge»
pflogenen Korrefponbeng. ©ie finb feit elf gapren unfere
treue SIbonnentin unb gewinnen bie „©cpmciger grauen»
geitung" je langer, je lieber, fie ift gpnen gur unent»
behrtichen Seftüre geworben. Sffiir banfen gpnen für biefe?
liebe SBort, ba? un? ehrt unb anfpornt, unfertn Streben
treu git bleiben, gür gïjre 1° lieben?mürbig in 2lu?ficpt
gefteXXten SOtittpeilungen werben mir $pttert fepr banfbar
fein ; ©ie erfreuen bamit niept nur un?, fonbern auch Stnbere.
jîepmen ©ie unfern ©ruh nltg Öec ipeimat für fidb) unb
bie gprigen. Saffen ©ie balb bon fid) hören!

Hrn. §|tbot <&. in A- SSotlen ©ie fid), bitte, noch
einige geit gebutben.

il. 3*. II. Db wir eine Siebfdjaft gmifcpen jungen
Seuten bon 18 gapren auch Unnatur anfeßen? fragen
©ie un?, ©ie fetbft hatten bie fog. ,,erfte Siebe", au?
ber in ber Sîeget niept? für? Seben wirb, für eine ent»
güdenbe unb lieblicpe SEänbetei, wenn fid) nämtid) beibe
SEtjeile innert ben ©rengen be? Stnftaube? hatten, wie e?

ja bon gebitbeten ÜKenfcpen erwartet wirb.
SBir hatten bafür, e? fei beffer, wenn bie erfte Siebe

fid) möglicpft fpät metbe, fo bah öie ÜKögtidjfeit gegeben
ift, e§ fönnte für ba? Seben etwa? barau? werben. E?
Witt un? fcpeinen, at? ob im gahrhunbert be? ®ampfe?
ber geitpunft attgu früh erfdjeine, Wo e? Xjeihst : Vom
Sßläbcpen reiht fid) ftotg ber Knabe, unb bah pintoieber
biefer ©tolg attgurafch fiel) bermanbte in jene?: Errötpenb
folgt er ißren ©puren. Sticht ®änbetei fott bie Siebe
fein — aud) bie erfte niä)t — fonbern Kultu?, wenn fie
ben güngting gu einem guten Seben?wanbet anfpornen,
fein ®ati?man im tocfenben SBettgetümmel werben fott.
Gr? mag ja mopl fein, bah bem güngting bie erfte Siebe
at? entgüdenbe SEänbelet erfdjeint, weit er fid) gar balb
ïtar ift, bah barau? nidjt? Werben îann. 2Öa? ber güng»
ting inbeh at? füher, lieblicher ©cherg auffaht, ba? ift für
bie eben anber? geartete gungfrau inniger, heiliger Ernft.
SBo ein äcßte? SBeib im ÜÖtäbcpen fdjlummert, ba? wirb
fiep gu feiner Siebe?tänbelei perbeilajfen, Bio? weil fie ent»
gücfenb unb lieblich ift. SSetcper gereifte SJtenfd) foïïte

nicht Wiffen, bah bie Siebestänbelei ber Seibenfehaft bie
Spüre öffnet, bah ein ©pielen ift mit bem geuer,
eine fühe Sodung be? ®ämone? ©innlicpïeit. ©ewiffen»
hafte Eltern Werben ihre ©ohne über biefe ©elbftberfu»
cßungen aufflären, fie werben bie Unerfahrenen belehren,
bah e? niebrig ift, fid) in ein 9iebe?Derßältnifj eingulaffen
unb einem SJhïbdjen non Siebe gu reben, wenn auch nur
bilbtich, fo lange er für feine Stehe nicht einffeljen barf,
bie auf .ihn gefegten unb burdj ihn erregten 2Bünfd)e unb
Hoffnungen nicht gu »ermirftichen öermag. ®er menfehen»
unb feelenfunbige Sîofegger gibt feinem jungen ©opne über
biefe? ffapitel fotgenbe golbene SBorte gur SBepergigung :
„geh warne ®id) Bor Oer traulich em Umgang mit
grauen, ©inb fotçhe jünger al? ®u unb bift ®u ber
einteitenbe Sö^eil, fo ift ®eine Verantwortung nod) um
fo gtöher. E? ift furchtbar, mein ©otjn, eigene? Seben?»
gliicf gu gerftören, aber e? ift noch furchtbarer, frembe?
gu Berniçhten. SBitlft ®u ma? 3îecl)te? Werben, ein tüd)5
tiger, glüdlicher ÜRenfch, fo hüte ®id); ®u berfäumft e?

nicht, ©eige mit Seinem jungen Seben, ®u wirft e?

nicht bereuen, ©ieb ber fogenannten Siebe lein @e£)ör,
fo lange ®u ®id) erWetjren lannft. ©ie ftopft jahrelang
an bie ®hür, ohne bah e? itjr ernft märe, gn unferen
gonen ift beim adjtgefin» ober gmaitgigjährtgeu güngting
ba? Semen noch Slaturnothwenbigfeit. Eine fltnfe
Slegjamtett be? ©eifte? unb be? .ftürper? wirb in biefen
gahreu einer attmälig erwadjenben Sîeigung teidjt Herr
unb ber Drgani?mu? unb bie geiftigen gätjigfeiten Der»
mögen fid) ungeftört an?gubitben gu einem gangen Sßanne.
Seibe?übungeu, at? Stirnen, Sîingen, geepten u. f. m.,
richten fiep niept fo fepr gegen einen äuheren, al? bielmehr
unb mit gröberem Ecfotge gegen einen inneren getnb, ben

gu befiegen bie fepönfte öpelöentpat eine? jungen Sfîanite?
ift." ©ie fepen, ba? ift bie Slnfidjt Eine? Don gprem @e=

fepteepte, ben mopl SJtemanb at? einen Sßhiltfter ober fin»
fteren Eiferer fepetten wirb. Unfere SJteinung ift bie
einer günfgigjaprigen — bie aber auep einmal 18 gapre
alt war unb jene geit niept bergeffen pat.

grau f. it. in g3. gür gpre freunbtiepe Slntmort
heften ®an!!

Jltt jSerfdjtcbeue. 2Bir müffen noepmat? um @e»

bulb unb Stacpficpt bitten. Sluf näcpfte Stummer benn

(Sitte häufige SoBeêitefucpe. \

g ft SBrtgfjt'fcXje Stierctifranfpcit pcilbarV (Entnom»
men unb überfegt Don ber StoDember»ülu?gabe be?

„Family-Doctor", Sonbon.) ®ie allgemeine Stufmertfamfeit,
Wetcpe bie VeDötlerung jegt folepen ©egenftättben mibntet,
Derantahte bie Sonbon „Evening News and Post", in
tpren ©palten ber ?(ti?gabe Dom 10. Sluguft eine gu»
fammenftetlung Don ©utaepteu ärgtlicper ©pegialiften in
Englanb unb anberen Sänbern über bie wichtige grage:
„gft SSrigpffcpe Siierentranlpeit heilbar?" gu Deröffent»
liehen. — gn Slnbetracht ber allgemeinen Slnficpt, bah,
Wenn bei einem Patienten SBright'fcpe SXierenlranfpeit biag»
nofirt wirb, feine H°ïfuung auf ©enefttng mepr Oorpan»
ben ift, unb biefe SJteinung auep faft au?fcpliehtid) unter
SJtebiginern epiftirt, fo mu| e? Don gröhtem gntereffe ber
Sefer biefe? pöcpft intereffanten SXrtifet? gemefen fein, gu
Dernepmen, bah foldfjc SXapagitäten, wie ©ir SJtorrett
Slîacïengie, Dr. SJtactagan, Seibargt Don ißringeffin Epri»
fttan, Dr. ©amuet SCflitt?, Dr. Herbert ®ibbet? unb an»
bere peroorragenbe Slergte in Sonbon, bie SJteinung äuher»
ten, bah btefe Sranfpeit in gewiffen VPafen itnpeit»
Bar ift, tn anberen hingegen peitbar, ober ba| wenigften?
ba? Seben auf längere geit Dertangert werben fann.

®tefer Stnficpt finb auep Dr. ®ujarbin SBeautueg, Dr.
Voucparb, Dr. Sababie»SagraDe unb îfîrof. Sépine intjjari?,
S5rof. ©enator in 23erlin, tßrof. Sîotpnaget, ©eprötter unb
SBinternig in SSien.

S5rof. ©ermain See in SSari? wei?t barauf pin, bah

ba? Vorpanbenfein Don Eimeifj im Urin niept immer ein
fiepere? geiepen Don Vrigpt'? Stierenfranfpeit ift, ein gep»
(er, ber fo bielfacp Don Slergten gemaept wirb.

E? muh für ben Erfinber unb gabrifanten Don
Warner's Safe Cure pöcpft fchmeicpelpaft fein, gu fepen,
bah bie gröfsten ntebiginifepen Slutoritaten jegt in oben
au?gefprocpenem ©utaepten nur ba? beftätigen, ma? ber»
felbe fepon feit gapren Behauptete unb burcp Erfolge be»

wiefen pat.
E? unterliegt feinem gweifel, bah Öurcp bie S9e»

müpungen ber gitma SBarner ba? Volf erft rieptig auf
bie Vebeutung ber Stieren unb beren Erfranfungen auf»
merffam gemacht Würbe unb fiep baburcp grope Verbienfte
erworben pat, welcpe gebermann anerfemten muh-

mmam gxïX JlUöüerUctuf E®
«nï» tammflaitt

für üercen» uiuf £iiafieiilifcii[er à fyr. 2. 45 (îtê.
i»er Sflcter bi? gr. 8. 45, reine SBoffe, nabelfertig,
ca. 140 Etm. breit, birefter franfo Verfanbt gu
gangen Slngügen unb in eingefnen SJtetern.

Erfte? ©epmeigerifepe? Verfanbtgefcpaft
Scttittget & ©o., $üvi(t).

P. S. SJtnfter obiger, fowie auep in grauen»
fleiberftoffen untgepenb franfo.

JMTe, bie beu Jeßerlßran
niept bertragen, foden eine Sur mit Crolliez' eisenhaltigem

Nussschaiensyrnp maepen. ©eit 17 gapren ge»
fcpägt unb Don Dielen Slergten Derorbnet. gn gtafepen gu
gr. 3.— unb 5. 50; legtere für eine monatliche Äur ge»
niigenb. gn ben meiften Slpotpefen ber ©cpweig. Hai,Bt°
begot: |lpofßelte f^olltej, gUrtriort. [869

Vortheilhaft! Uitfer D'îaûattsSfnêberfauf
T;at Bcgointeit rntb bauert
ttur ét§ ©atfoitf(^Iu§.

^rndff-iluôioaÇC in Stoffen für |)amcnf;fci5er unb ^ffänfef.
Smufter uitbJBerfanbt ^orffla,]Q ^jj,I1C> jjaSe],

- franfo.

Malaga oro fino, rothgolden,
Moscatel, Marsala Fr. 1. 75 bis

Fr. 1. 8-5. Madeira, Sherry, Port-
wein Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,/ franco je nach Grösse der Sendung. Feinere

Sorten in grösster Auswahl. PfaltZ Ällallll, ÜilSfl.

Für Familien.
SSorgügtidfjer after rotier Tirolerwein à 65 (£t§. ber ßiter

franfo. Veltliner $r. 2.—> Bordeaux, Malag-a ^r. 2. 25,
Tokayer ?yr. 3. —, Cogvaac ^r. 3. 50 per ^rfajcfje franfo. (SJom
^antonêcfjemifer rein befunbett.) [661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

^ Seiienjlofc für Und u. ©eJcUfdiaft

neuefte garben unb ®effin?, Don Fr.
1. 10 bis Fr. 15. — per SJteter, Derfenben

meter» unb robenweife an gebermann gu mitfliegen
gabrifpreifen. SKufter franfo.

©eibenftoff»gabrif»Union [86—2

Adolf Griedel- & Cie. in Zürich.

Schwarze Lyoner Seidenstoffe
von C. J. Bonnet & Co. in Lyon.

Taffetas Frcs. 6.10—7.80—9.70—12.30.
Cachemires Frcs. 10.60—12.30—15.10—17.55.
Peau Cachemires Frcs. 10.60 — 13.20—16.05.

Grosses Lager in schwarzen, weissen n. farbigen Jryouev
Foulards, Grenadines etc. — Muster gerne zu Diensten.

397]

Satiu Page Frcs. 8.80 — 13.20.
Kadzimirs Frcs. 9.60—12.40—15.10.
Armures Koyale Frcs. 11.50—14.10

Mascotte Frcs. 12.30—16.65.
fSengaline Frcs. 12.30.
Faille Française Frcs. 14.20.

Schweizer Seidenstoffen, Damasten, Sammteu, Plüschen,
G. Henneberg in Zürich.

0-es"u.clAt.
In ein Hotel am Genfersee eine brave

Tochter als Lingère, nicht unter 18 Jahren,

die das Weissnähen gelernt und
auch gut stopfen kann. Gute Behandlung.

Eintritt sofort.
Offerten unter Chiffre 212 P poste

restante Territet.

Eine junge Tochter wünscht unter
bescheidenen Ansprüchen das Kochen
und die Hausg'escliiifte gründlich zu
erlernen. Familiäre Behandlung erwünscht.

Gesucht: Ein ordentliches, braves
Mädchen in eine solide

gangbare Wirthschaft auf dem Lande zum
Serviren. Eintritt sofort. Familiäre
Behandlung zugesichert. — Offerten unter
Chiffre R W 87 poste restante Ragaz. [861

Stelle-Gesuch.
876] Eine junge Tochter, welche noch
nie gedient hat, sucht Stelle zur Erlernung

der Hausgeschäfte. Gute Behandlung

Hauptbedingung. Gefl. Offerten
unter Ziffer 876 an die Exped. d. Bl.

Wn bietet sich Gelegenheit für eine
VV U bescheidene, gut erzogene Tochter,

welche die Hausgeschäfte und das
Nähen versteht, sich gegen freie Station
in einer geachteten Familie nützlich zu
machen Unter zusagendenVcrhältnissen
würde eine kleine Entschädigung bezahlt.
Die Tochter ist bleichsüchtig und kann
sich deshalb nicht zu bezahltem, strengem

Dienst verpflichten. Gefällige
Anerbieten befördert die Redaktion. [891

r®

In
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Off. an d. Exp. sub Ziffer 593.

[Die beliebten

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo [855
Conditorei Schnebli in Baden.

St. Gallen. Beàge zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. November f89l-

Alte Abonnentin in Wern. Ihre Anfrage ist
unklar. So wie wir die Sache verstehen, wird ein Inserat
in unserem Blatte Ihnen am ehesten dienen.

Frl. H. K. in K. Wir haben Ihre Anfrage dem
Sprechsaal einverleibt. Shermann's Methode richtig
erlernt, ist ein Kapital für die Schneiderin und für die
Hausmutter, welche den Bedarf an Kleidern selbst herstellt.
Wenn genau Maß genommen wird, so ist jedes Anprobiren

ganz nnnöthig und die Taillen sitzen, jeder Form
angepaßt, in tadelloser Weise.

Hrn. Gmdrth. K.-M. in Aî. Für Ihre freundliche
Mittheilung besten Dank! Dieser Vereinigung gilt schon
längst unsere lebhafte Sympathie und wir sind jederzeit
dankbar, wenn uns Gelegenheit geboten wird, das Gute
öffentlich zur Anerkennung zu bringen, in der sicheren
Erwartung, daß das anderswo glücklich Erreichte und
Durchgeführte hier und dort zur Nacheiferung ansporne. Kam
in Nr. 42 bereits zur Behandlung.

Frau Prof. W. W. in H. Ihre freundliche Sendung

bestens verdankend, werden wir gerne auf das
Gewünschte eintreten.

Junge Kausfrair in W- Die nächste Nummer wird
Ihnen über die automatische Waschmaschine von Ingenieur
Lavalter-Butte Ausführlicheres bringen.

Mr. 23 üöcr'm Hzean. Ein recht herzliches Grüß
Gott! Ihnen, die Sie so unerwartet und freundlich her-
übergrüßen. Wie sollten wir Ihrer uns nicht lebhaft und
mit aufrichtiger Freude erinnern; Ihrer und unserer
gepflogenen Korrespondenz. Sie sind seit elf Jahren unsere
treue Abonnentin und gewinnen die „Schweizer Frauen-
Zeitung" je länger, je lieber, sie ist Ihnen zur
unentbehrlichen Lektüre geworden. Wir danken Ihnen für dieses
liebe Wort, das uns ehrt und anspornt, unserm Streben
treu zu bleiben. Für Ihre so liebenswürdig in Aussicht
gestellten Mittheilungen werden wir Ihnen sehr dankbar
sein ; Sie erfreuen damit nicht nur uns, sondern auch Andere.
Nehmen Sie unsern Gruß aus der Heimat für sich und
die Ihrigen. Lassen Sie bald von sich hören!

Hrn. Istdor K. in L. Wollen Sie sich, bitte, noch
einige Zeit gedulden.

M. W. II. Ob wir eine Liebschaft zwischen jungen
Leuten von 18 Jahren auch als Unnatur ansehen? fragen
Sie uns. Sie selbst halten die sog. „erste Liebe", aus
der in der Regel nichts fürs Leben wird, für eine
entzückende und liebliche Tändelei, wenn sich nämlich beide
Theile innert den Grenzen des Anstandes halten, wie es

ja von gebildeten Menschen erwartet wird.
Wir halten dafür, es sei besser, wenn die erste Liebe

sich möglichst spät melde, so daß die Möglichkeit gegeben
ist, es könnte für das Leben etwas daraus werden. Es
will uns scheinen, als ob im Jahrhundert des Dampfes
der Zeitpunkt allzu früh erscheine, wo es heißt: Vom
Mädchen reißt sich stolz der Knabe, und daß hinwieder
dieser Stolz allzurasch sich verwandle in jenes: Errathend
folgt er ihren Spuren. Nicht Tändelei soll die Liebe
sein — auch die erste nicht — sondern Kultus, wenn sie
den Jüngling zu einem guten Lebenswandel anspornen,
sein Talisman im lockenden Weltgetümmel werden soll.
Es mag ja wohl sein, daß dem Jüngling die erste Liebe
als entzückende Tändelei erscheint, weil er sich gar bald
klar ist, daß daraus nichts werden kann. Was der Jüngling

indeß als süßer, lieblicher Scherz auffaßt, das ist für
die eben anders geartete Jungfrau inniger, heiliger Ernst.
Wo ein ächtes Weib im Mädchen schlummert, das wird
sich zu keiner Liebeständelei herbeilassen, blos weil sie
entzückend und lieblich ist. Welcher gereifte Mensch sollte

nicht wissen, daß die Liebeständelei der Leidenschaft die
Thüre öffnet, daß sie ein Spielen ist mit dem Feuer,
eine süße Lockung des Dämones Sinnlichkeit. Gewissenhafte

Eltern werden ihre Söhne über diese Selbstversuchungen

ausklären, sie werden die Unerfahrenen belehren,
daß es niedrig ist, sich in ein Liebesverhältniß einzulassen
und einem Mädchen von Liebe zu reden, wenn auch nur
bildlich, so lange er für seine Liebe nicht einstehen darf,
die auf ihn gesetzten und durch ihn erregten Wünsche und
Hoffnungen nicht zu verwirklichen vermag. Der menschen-
und seelenkundige Nosegger gibt seinem jungen Sohne über
dieses Kapitel folgende goldene Worte zur Beherzigung:
„Ich warne Dich vor vertraulichem Umgang mit
Frauen. Sind solche jünger als Du und bist Du der
einleitende Theil, so ist Deine Verantwortung noch um
so grüßer. Es ist furchtbar, mein Sohn, eigenes Lebensglück

zu zerstören, aber es ist noch furchtbarer, fremdes
zu vernichten. Willst Du was Rechtes werden, ein
tüchtiger, glücklicher Mensch, so hüte Dich; Du versäumst es
nicht. Geize mit Deinem jungen Leben, Du wirst es

nicht bereuen. Gieb der sogenannten Liebe kein Gehör,
so lange Du Dich erwehren kannst. Sie klopft jahrelang
an die Thür, ohne daß es ihr ernst wäre. In unseren
Zonen ist beim achtzehn- oder zwanzigjährigen Jüngling
das Lernen noch Naturnothwendigkeit. Eine flinke
Regsamkeit des Geistes und des Körpers wird in diesen
Jahren einer allmälig erwachenden Neigung leicht Herr
und der Organismus und die geistigen Fähigkeiten
vermögen sich ungestört auszubilden zu einem ganzen Manne.
Leibesübungen, als Turnen, Ringen, Fechten u. s. w.,
richten sich nicht so sehr gegen einen äußeren, als vielmehr
und mit größerem Erfolge gegen einen inneren Feind, den

zu besiegen die schönste Heldenthat eines jungen Mannes
ist." Sie sehen, das ist die Ansicht Eines von Ihrem
Geschlechte, den wohl Niemand als einen Philister oder
finsteren Eiferer schelten wird. Unsere Meinung ist die
einer Fünfzigjährigen — die aber auch einmal 18 Jahre
alt war und jene Zeit nicht vergessen hat.

Frau K. K. in IZ. Für Ihre freundliche Antwort
besten Dank!

An Merschredene. Wir müssen nochmals um
Geduld und Nachsicht bitten. Auf nächste Nummer denn!

Eine häufige Todesursache. s

Ist Bright'sche Nierenkrankheit heilbar? (Entnommen

und übersetzt von der November-Ausgabe des „Oa-
mii/Oootor", London.) Die allgemeine Aufmerksamkeit,
welche die Bevölkerung jetzt solchen Gegenständen widmet,
veranlaßte die London „Oveninx Oecvs and Lost", in
ihren Spalten der Ausgabe vom 10. August eine
Zusammenstellung von Gutachten ärztlicher Spezialistin in
England und anderen Ländern über die wichtige Frage:
„Ist Bright'sche Nierenkcankheit heilbar?" zu veröffentlichen.

— In Anbetracht der allgemeinen Ansicht, daß,
wenn bei einen: Patienten Bright'sche Nierenkrankheit diag-
nosirt wird, keine Hoffnung auf Genesung mehr vorhanden

ist, und diese Meinung auch fast ausschließlich unter
Medizinern existirt, so muß es von größtem Interesse der
Leser dieses höchst interessanten Artikels gewesen sein, zu
vernehmen, daß solche Kapazitäten, wie Sir Morrell
Mackenzie, Dr. Maclagan, Leibarzt von Prinzessin Christian,

Or. Samuel Mills, Or. Herbert Tibbets und
andere hervorragende Aerzte in London, die Meinung äußerten,

daß wohl diese Krankheit in gewissen Phasen unheilbar

ist, in anderen hingegen heilbar, oder daß wenigstens
das Leben auf längere Zeit verlängert werden kann.

Dieser Ansicht sind auch Or. Dujardin Beaumetz, Or.
Bouchard, Or. Labadie-Lagrave und Prof. Lapine in Paris,
Prof. Senator in Berlin, Prof. Nothnagel, Schröder und
Winternitz in Wien.

Prof. Germain Lee in Paris weist darauf hin, daß

das Borhandensein von Eiweiß im Urin nicht immer ein
sicheres Zeichen von Bright's Nierenkrankheit ist, ein Fehler,

der so vielfach von Aerzten gemacht wird.
Es muß für den Erfinder und Fabrikanten von

OVarnor's Lats Ours höchst schmeichelhaft sein, zu sehen,
daß die größten medizinischen Autoritäten jetzt in oben
ausgesprochenem Gutachten nur das bestätigen, was
derselbe schon seit Jahren behauptete und durch Erfolge
bewiesen hat.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß durch die
Bemühungen der Firma Warner das Volk erst richtig auf
die Bedeutung der Nieren und deren Erkrankungen
aufmerksam gemacht wurde und sich dadurch große Verdienste
erworben hat, welche Jedermann anerkennen muß.

«->»>« Im Ausverkauf
Buxkin, Halbleit» und Kammgarn
für à'Mt- »ml ààulffeià à Fr. 2. 45 Cts.
i>er Meter bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca. 140 Ctm. breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft
Oettinger <K Co., Zürich.

8. Muster obiger, sowie auch in
Frauenkleiderstoffen umgehend franko.

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen, sollen eine Kur mit Collies' sissirbgl-
tireur àsssoligleirs^rup machen. Seit 17 Jahren
geschätzt und von vielen Aerzten verordnet. In Flaschen zu
Fr. 3.— und 5. 50; letztere für eine monatliche Kur
genügend. In den meisten Apotheken der Schweiz. Hauptdepot:

Apotheke KoMoz, Wurterr. (86g

Vortdàuì? Unser Rabatt-Ausverkauf
hat begonnen und dauert
nur bis Saisonschluß.

H'racht-Auswahl in Stoffen für Aamenlileider und Mäntel.
Muster und V-rsandt ^ Ml'MilliN Mills, jjgktzi.franko.

MglgKg oro üno, rotbZoldsn,
ÜUosogtvl, AIs.rss.lk>. Or. 1. 75 bis

Or. 1. 35. Mgâeirg, Küsrrxh?ort-
rrsirr Or. 1. 65 bis 1. 75 pro Zanxe Olasobe,/ ànso ss naob Orösss cksr Lendunc;. Osinere

Lortsn in grösster àsvcabk s>sà HIlàl,kttà

lîzl 5 I -
Vorzüglicher alter rother Lirolerivelir à 65 Cts. per Liter

franko. Veltlliner Fr. 2.—, Loi'Uen-ux, Nla-Iag-u. Fr. 2. 25,
Lokaler Fr. 3. —, voZ'iia.o Fr. 3. 50 per Flasche franko. (Vom
Kantonschemiker rein befunden.) f661

áàolk Ouster, ültstättou (St. Oallsn).

^
Zlûàstoffe für Kali ». Gesellschaft

Farben und Dessins, von Or.
1. 10 bis Or. IS. — per Meter, versenden

meter- und robenweise an Jedermann zu wirklichen
Fabrikpreisen. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union (36—2

Aclolk Ci-iôài' H Cie. in Aürieli.

von L. «I. Loniioì & Lo. in I^OÜ.
V-iSà8 ?t'LS. 6.10—7.80—9.70—12.30.

10.60—12.30—15.10—17.55.
l?e»ii OavZiei»!»«« ?res. 10.60 — 13.20—16.05.

Ci'OWss Oüsssr in sesizvarxeir, rrsissk» n. karbiAsii
I «»»il!r, «>8. Oîivnîxli»«« sto. — Auswr Asrns Diönswu.

397)

Hîìtiu sH'cs. 8.80 — 13.20.

Z5iàl»à-8 à. 9.60—12.40—15.10.
àiuàe« lîozalv ?res. 11.50—14.10

s»ê,.«e<»à là 12.30—16.65.
I5viiAZ»Iii!°v ?res. 12.30.
I Orcs. 14.20.

5»« lin« ixt > !II:>» i». < >>. I'!
4m. I>« III»« I»«^I^ in Aiili«ll

lu siu OotsI am Osnkerses eine brave
Ooobtsr aïs länxvrs, niobt unter 18 lab-
reu, àis àas IVeissnäben Zslsrnt unà
aueb Ant stoptsn bann. Oute Lsband-
tunA. Eintritt sotort.

Otkerten unter Obitkre 212 O posts
restante 'Isrrltst.

Oine junAS Ooobtsr rvünsobt unter
bssobsidsnen ^nsxrüebsn clas Lovben
unck äis Ugusg'ssvbättk Zründliob xu er-
lernen. Oamiliärs ösbaudluna ervünsobt.

iàielit: Oin orcksntliobss, braves
Nädobsn in eine solicks

gangbare äVirtbsobakt auk clem Oancke üum
Lorviren. Eintritt sofort. Oamiliare Le-
bandlunx xuAssiobert. — Otkerten unter
vbitkro Z( V7 27 xosta rsstaà (861

Ztells-Ossuà
876) Oins junZs Ooâtsr, velobs noob
nie Asckient bat, suebt LtsIIe ?ur Orler-
nunA der llausAssobäkte. blute Oebanci-
lunK UauptbeckinAUNA. Oetl. Otkerten
unter 5litker 876 an ctie Oxped. d. LI.

bietet si ob Oelsgenbeit kür eins
VV v besobsidsne, Zut er^vAsus Ooob-

ter, cvslobs die llausgesobäkte und das
biäben versiebt, sieb Zegon krsie Nation
in einer Aeaobteten Oamitie nüt^liob ?u
maoben? Outer mcsaZendenVerbältnisssn
cvürde eine kloine OntsebädiAUNA bs?ablt.
Oie 'Ooobtsr ist blsiobsüobtiK und kann
sieb desbalb niobt bs?abltom, streu-
Asm Dienst vorpitiobtsn. Ookalligo atn-
erbieten bokördert die Deduktion. (891

!D

In
Ontsrriobt gratis. Lmk 'tVunsob Arbeit
in's Oaus. Oik. an d. Oxp. sub bilker 593.

Dis vslisvtzsir

kiàiM-kàli
versendet kranko goZsn bîacbnabme

à 2. 22 per Xilo (855

6onc!itol'kl 8eiinobli W 3àn.



»djitrEtjer JTrauEtt-JeUima — ©tätter für Dsn l|äu»IWjen S&rßt»

Versandtgeschäft in Weinen, Spirituosen und Liqueurs (von Aerzten empfohlen).

—— Direkte Bezüge in Gebinden und Flaschen. ——
Spezialitäten: Bordeaux-Weine und Cognacs; !"° *pS

Baiisliälterinstelle gesucht.
Tüchtiges Frauenzimmer, im

Hauswesen erfahren, im Nähen und Verfertigen

von Kinderkleidchen geübt, das
deutsch und französisch spricht, sich auf
Erziehung der Kinder versteht und auch
Liebe zu solchen hat, sucllt Stelle bei
einem Wittwer. Gute Referenzen. Auf
Verlangen wird Photographie geschickt.

Gefi. Offerten unter Chiffre R S 888
befördert die Expedition d. Bl. [888

Frisch elnsBtrofen:
eine grosse Sendung der be¬

kannten vortheilhaften

Wolldecken

reine Wolle, fehlerfrei
in scharlachroth

à Fr. 5.50,6.50,7.50 bis 11. 50
in grau ii. braun melirt
à Fr. 6.50, 7.—, 8.-bis 12.50.

Grosse Auswahl
in feinsten, bunten Bettdecken
(H3983G) und Reisedecken. [S92

gf Versandt nach Auswärts nur

per Nachnahme prompt. ^
Jules Mai

St. Gallen
z. Laterne iVlultergasse 1.

CarlOssiakfWinterthur
alleiniger Vertreter des Ceylon -Thee-
pflanzer-Verbandes für die Schweiz, em-
fiehlt direkt importirten Thee feinster
748] Qualität, wie folgt :

Ceylon Orange Pekoe, das 1/2kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das 1j2 kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 4. 25.
Ceylon Pekoe, das b, kg. Fr. 4. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
CeylonPekoe Souchong, das 1/a kg. Fr. 3.75.
China Souchong und China Kougou, das

1/2 kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-

Zimmt, ganz oder gemahlen, 1j2 kg. Fr.
3. —, 100 gr. 80 Cts., 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke,

ßarantirt rein bei massigsten Preisen.

Vorzüglich
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Spi©lwa.a,y®M.
889] Um eine gute Auswahl von Weihnachtsgeschenken für Kinder rechtzeitig

treffen zu können, verlange man haldigst den viele Neuheiten
enthaltenden Katalog; über Spielwaaren (ßeschäftigungs- und
Gesellschaftsspiele etc.) von dem Spezial-Geschäft von Franz Carl Weber,
Zürich, mittlere Bahnhofstrasse 62, zum „Gessnerhof". Firma und
Adresse genau zu beachten. Haupt Niederlage für Zürich von Richter's
Anker-Steinbaukasten und neuen Geduldspielen. H

Grossies Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet 1866 J. JÜ. KWîllll®.*!!« ThllU. Gegründet 1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
;edörrte flaumreiche Bettfedern, Flaum, Matratzenhaar und Wolle. [126

Aul Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

Erste (Preise an allen Ausstellungen.
Deiinler's

SZisenliitterIsa ter1 st Isen_
An der feand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in alleu Apotheken.

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
749] Waare

linterthnr, Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.
Ansichtsendungen bereitwilligst.

wurzelkrä.

Zeichnung
Bremen

Kein Haarausfall mehr!
Erfolg garaiitirt!

durch den schon seit Jahren mit bestem
Erfolg angewendeten

Maarspiritus —
von J. Süsstrunk, Fraumünsterstr. 9,
Zürich; verhindert das Ausfallen der
Haare und befördert deren Wachsthum.

Grosse Flacons à Fr. 4. —
gegen Nachnahme oder gegen Einsendung

von Briefmarken franko in der
ganzen Schweiz. [787

Sclirader's Tolrna.
Seit, Jahr, erprobtes Mittel, ergrauten
Haaren ihre ursprüngl. Farbe wieder

zu geben. Flac. Fr. 2.50. Nussextracthaar-
farbe in braun, blond u. schwarz. Flac.
Fr. 2. 50. Apoth. J. Schräders Nachf., Apoth.
G. Schoder, Feuerbach b. Stuttgart.

Haupt depot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apoth. in St. Gallen
und der ganzen Schweiz. [776

P
XJnsere

rauenwelt
in Stadt und Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen etc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,
der Kinder- u. Krankenpflege,
der (xcsundlieitserlialtnng,
der Schönheitspflege

im Detailversancltgeschäft von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotlieke — Sanitätsgescliiift
— Fabrik chemisch-pharm, Präparate —

in St. G-allen.
Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügliche Qualität, billigste Preise.
JUT* Auf Wunsch Ansichts- und

Mustersendungen. [67

•mmmmmmmMamemssaaim

Universal-Mtife
als passendes Festgeschenk

für jede Hausfrau bringe in empfehlende
Erinnerung. Saubere Arbeit in Kupfer.
In jedem Ofen und Herd verwendbar.
Preiscourant gratis und franko. [894

J. Wottle-Fierz, Wattwil.

h
><9,\ %

».
G

%
wenn Sie heute Ihre Magd zum
Einkaufen schicken, 1 Stück von

Bergmanns

mitbringen zu lassen.
Dieselbe darf, als die billigste,

reinste und beste Toiletteseife der
Welt, in keinem Haushalte fehleil.

Lassen Sie aber ausdrücklich

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner
von [864

Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich,

verlangen, denn es existiren
bereits miserable Nachahmungen.

Û\££ll££j>££jjf£:
^ jfSki. Neuestes

Geduldspiel.
176 Aufgaben.

Hoch interessant
und

sehr

unterhaltend.

Preis 'ySS CtS»J in allen Spielwaren-Geschäften.

Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke „Anker"!

Schweizer
Champagner

der

— ZFaTorik. Stella ——
Zürich. — Unter-Engstringen.

Carte noire Fr. 2.25 pr. Fl.
Carte blanche „ 2. 50 „Halbe Flaschen 50 Cts., pro 2/2 Fl. mehr.
Die Champagner sind nicht durch Koh-

lensäure-Imprägnirung, sondern vermittelst

Gährung ana Naturwein und
zwar ohne irgend welchen Zusatz von
Spirituosen oder Liqueur hergestellt. Die
Champagner sind den französischen ähnlich

und Gesunden wie Kranken
ausserordentlich gut bekömmlich.

Verkaufs - Stelle für St. Gallen:
J. A. Hotz, z. Antlitz.

Im Einzelverkaufe erhöhen sich die
Preise um 25 Cts. pro Flasche oder
15 Cts. pro halbe Flasche.

Vertreter für die Kantone St. Gallen,
Appenzell undThurgau: Lemm-Marty
in St. Gallen. [530

Schweizer Fraurn-Zeitmig — Wlätter für den häuslichen Kreis

V6i'SAnâtA68àâtt m "UeàlZn, ^M'iàosviî Uliä I^iMMii'8 (von àà mMIkii).
—------ IZsxQs'S in (ZsdiriâSN. iinâ. ^lÄSofisii. —-——

YMà: Loràêâ-Vêws Nll e«z»»«! "°'"° "K
Kiu>8lm!tmn8tel!e Kv»nedt.

Lüebtiges Drauenximmor, im llaus-
wsseu srlà-e», im Laben unâ Verier-
tigen veil Linderkieidoben geübi, das
deutseb nnd kranxvsisob sprielit, sieb ant
Lr^ieliung cler Linder verstellt nnd auob
bieiie ?u soleben bat. suellt 8tklle bei
einem IVittwer. (ruts Referenden. .Vui
VerlanZeu wird Dbotograxlne gvsvliiokt.

(letl. Dtterien uuter Lbibbe R 8 888
befördert die Lxpsdition à. Dl. ^888

M!l SIIIPlkssR!
sills AIV8ZS LeilàuuF àer Os-

Irlliuitsn vortlisiliiäen

Màà
rsins W'olls, tôltlsràsi

in sodarls-vlirotli
à?i'.5.50,6,50,7.50bi8l1.50
in Ars-u n drg.un melirt
àDi. 6.50, 7.-, 8.-dis 12.50.

(ZiDOLSS L.iü.ZW'Ädl
in feinsten, dnnten keitlieoken
(llZWg) uuà lleisecieeken. M
M VkILMlit Mck à8Mkt8 NUI

xer îiâààlirllk xrvWt.

ii>K kill^
8t.

I_aierne iVZuItkk'gASZe I.

l!ktrIô88Mì>Z,ViàtIi>ir
Alleiniger Vertreter lies (leMii-lbes-
pllau^sr-Verbaudes liir Sie Lobwsid, em-
beblt direkt imxortirten îdes ksinstvr
748i Qualität, wie folgti
(ls^lou OraugsDekos, das b'zkg. lire 6, —,
âo., das sngl. Dtund — 453 gr. (Original-

Daokung) Dr. ô, 50,
(lésion Lrokeu Dskos, das f z kg, Dr. 4, 50.
âo., das engl. Dtnnd — 453 gr. (Original-

Daoknng) Dr. 4, 25,
llk^Iou Dekoo, das Vs kg. Dr. 4, —,
âo., das engl. Dtnnd — 453 gr. (Original-

Daokung) Dr. 3, 75,
vs?Itm?sk(>s Loiledollg, às V 2 kZ. lir, 3,75.
vliins Lvuvlmng unâ Óbiiia Laiigou, das

^/2 kg. Dr. 4, 25,
Dernsr empüeblt er âvlltkn l!s>'Ion-

limait, gand oclsr gemablsn, kg. Dr.
3. —, 100 gr. 80 Ots., 50 gr. 50 Ots.

Wiederverkäufe!- nnd Lbnebmsr vou
mindestens 5 kg. erkalten bedeutenden
Rabatt. Cluster stsbsn gratis du Diensten.

lls^Iou-'kbko ist bedeutend billiger als
obinesìsobsr llree, äeuu er ist erAisluZer,
Derselbe ist vollstüncliZ rein und uuvsr-
tAsolrt, Der Desolimg,olc ist Äusserst kein.

cnocol.^1

P56
Von Xeuirsrir bevorzugte Narl^s.

Dsrîìirtirt rein bei mâssigsten Dreiser,

H'êU'UMK'îini»
un Durbe und (losobmuek rvird der lvuilee mit 2!usutx von Lebvsi^sr Kaiikkgevür?
von L. iVsrtkiivseilsr-lireis in Xrudoli. — Iisbsn in den Sps^si-eüisndlungen. ^645

Lx»ivlv»s,rsi».
889^ Dln eins gute àsrvubl von Wsibnuolitsgosobvnken iur lVinder reobt-
Zeitig treiien i!u können, verlange man baldigst den viele blsubeitsn ent-
lmltenden ZLs,ig,IlZA über z>>>'I » :> !» i<-li ^llesoluiltigungs- und (Zessll-
sebuktsspisle eto,) von dem Lzleàl-desolnikt van T'rnns LnrI Wsbor,
2ü,r1vd, mittlere Dabnbakstrasse 62, !-nm LiessnerlrotV Dirma und
Adresse genau 2U beaobten, -UW ànpt büsdsrlage tur Airivll von Acktsr's
iì,àr-Ztàdààsn und usuer Ssduldsxislsu.

kàAU'eiàMr àr 8eIm^iZ
vegniilàt Ì8KK HZ ZT'ê î^ZAWW-- ««s>'üilävt I8KK

Versende tranko dureb dis gan?ls Lelrrvsii! gegen Dost- und lilissnbsbn-lVuob-
nabms gut vsrxuokt alle Lortsn gefüllte lleâbstteil, llllikrbkitkll, Kisskll und
lîossbASrmstràell, iede verlangte Drösse, Lorgkältig entstäubte, gereinigte und
-sdörrts tlaumreiobs Lkttisâsrll, DIauin, Ugtràsuàssr und Volle. tl26

L.ul Verlangen versende leb gerne die Drsislists,

i^rsfs Zr'r'SiSS ÄI1 3,11611 8VriSSl6l1i111K611.

IZà»Si»?»»ììSr
12Ì2. îS 271 IKl S Z^l..

^Vn der AZand von 30iäbriger Drkabrung kann dieses rvsrtlrvollsts ^lson-
mitte! den Hausmüttern 2U ibrsm eigenen stärkenden Debrauobe, sovis tür
ibrs kleineren und grösseren Linder niobt genug emxtoblsn vsrdsn. Die
versobisdenartigstsn Ltadisn der Meiolisuebt, ölutarmutk, Lckwäclis^uständv ete,
linden dureb Lnrvsndung von Dsnnlor's Klisenbittsr rssobs Heilung und ksbrsn
gesundes liussetien, ^sslust und Körperkralt allrnälig rviedsr 2urüok, Viele
'lausende von Nüttsrn und Lindern (Lnabsn vie Nädoben) verdanken ibm
ibro vieder erlangte Lssundbeit und ibr blökendes àusssksn. Lei beginnen-
dem ^ltsr sin bsrrliobss Stärkungsmittel kür beide Dssobleobtsr, Dntsrstüt^ungs-
Mittel bei Drübiabrs- und Lommerkuren, ^42

1 >< z»<> l in nil«:» <> 1I,i;l«;rr.

Kincjkî'iicìnàl'bkitkn
Kinljkl-tzsZeliäitigungen
fröb6l'8oii6 Zpielgaden
UiNiäl M MâàMUW
Keikiil'encio 8pie!s
tabri^irt als Lgs?ialität nur in gediegener
749^ Waare

Mtkitàr, LZ.r1
Latalogs gratis und franko.
L.nsiebtssndllngsn bereitwilligst.

vur-sII0ti!Ls..,>â

Lein Hâs,rs.uáU webr!
1Vl-l6l^ ^31'>3,1l4il'4 I

dureb dsu sebon seit dabren mit bestem
Lrtolg augsvendstsu
— ZTAäi'SpZi'tt?»« —
von >1. Kiisstriml!, Drauinünstsrstr. 9,
2ilrlvli; vsrbindort das Ausfallen der
Dlaare nnd befördert deren Waebstbuin.

vrosso ?lu.v0NS à. ?r. 4. —
gegen blaebnabms oder gegen Linsen-
dung von Drietmarksn franko in der
ganzen Lebvsi:?. s787

Oàaà'« Molina.
Zeit dabr. erxrobtes Ilitiel, ergrauten
Dlaarsn ibre nrsprüngl. Darbe wieder

2n geben. DIae. Dr. 2.50. Lussoxtraotbaar-
ksrbs in brann, blond n. sobwsr?. Dlao.
Dr. 2. 50. ^.xotb. 1. Zebrsàsrs blaobt., ^Vxotb.
k. Lvbodor, Dsnerbaeb b. Ltuttgart.

1lauxtdsxot:Lxotb. HärtlNällll, Ltsok-
born. In den meisten ^.xotb. in Lt. (lallen
und der ganzen Lobwsi^. ^"76

ÜIllKSDS

ill 8tM ullä Illlll<i,
namentliob alle

NauLmüttki', WöLllnechnnen,
Hebammen,

KfÄNkenpflkgefinnen à
linden sämmtliobs Vrtiksl, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Dsbists

à ààiii,
«ier Xinàl-- u. àànMM,
àr KkMndîiàràltunZ,
der KMliIikàMM

î,n DstKiêvei-seeiic^x/eso/ttt/ê îion

5 l IIiìll8111111111

lleelits.p»tllàk — 8luiitìit8Ae8eIiììkt

— kàdriii «IlMisell-pàrw. kilMräte —
13 81. (Zl3ll63.

Ltrongs Disorstion, grösste Huswabl,
vorüügliobö (Qualität, billigste Drsiss.

Nê" ^l«f dDîin.selt ^.msîLlits-
2lD«Ver«s?îàiîAe». ^67

ale pa88sncik8 ^S8tgk8ebenli
für iedo Hausfrau bringe in snipteblends
Lrinnerung. Laubel'S Lrbeit iii Lupfeie
In iedom Dien und Herd verwendbar.
Drsiseonrant gratis nnd franko. PS4

1Vott1ê-?íêI'2, V/Z.ttwil,

S.

'à-

».

wenn Lie beute iiero lllagd xum
Linkauten sobiokeu, 1 Ltüok von

ke^gmanà

mitbringen 2U lassen.
Dieselbe darf, als die billigste,

reinste und beste Doilstteseike der
Welt, in keinem Dlansbalte tsblsn.

Lassen Lis aber ausdrüoklioli

!>6I^I11AI1!1/Ì8

MMlîiiIà-8à
mit der Lebutsmarks i

X ^>v<î I ît-r^,,l-i i> ixi-
von ^864

SSfAMKnn â, Oo.,
Vi88lll)lt und /iii'icch,

verlangen, denn es existirsn be-
rsits miserable Laobabmnngsn.

»G Richters G--

âopfzervrecher>
^ ^ Heusstos

tisäuläspisl.
176 àtgaboii.
llveli inieikMlit

und
8klii' linier-

IlNltkNll.

?rvi8 in àn 8p!oliviiroll-llk8eliäktvn.
^Vlan llüte sivll vor ininàorwertiZ'en

^aoliMrauDKen uvâ nekme nur 8elia.elità
mit àer ^adridimarlle „Ankef"!

(Zd.alrlpÄKDöi'
der

—- 3is1l3 —
Llürioli — Idutsr-DlllASti-iQgorl.
fiüite ooiro If»'. 2.25 zu-. Ifl.
Hints lànolie „ 2. 50 „Laibs DIasolien 50 Lts., xro -/z Dl. msiir.
Die Lbampagner sind niobt dureb Lob-

lensäure-Imxrägnirung, sondern vermit-
tslst SädrullA ang dZaturrvoin und
^war obns irgend weloben Tiusat^ von
Lpirituossn oder Lninenr bsrgestsllt. Die
Lbamzzagner sind den tran^ösisobsn übn-
lieb nnd (lesundon wie Lranksn ansssr-
ordontliob gnt bskömmliob.

Verkaufs - Ltelle kür 81. Oallvu:
>1. â. Hol!2, î!.

Im Lin^elvorkante srbübsn siob die
Drsiss nrn 25 L!ts. ^ro Diasobs oder
15 Dts. pro balbe Dlasobs.

Vertreter tür dis Lantons Lt. (lallen,
L,ppsn2sII undLliurgau i lLsnini-lllartzr
in 8t. kallen. ^530



SiditiTEtjct JfrauEn-jEiiung — Platter für »En t|äu»ttd|En Rret»

I" Piemonttraubeu, weiss, 5 Kg. Fr, 3. 80
Madeira- „ 5 Kg. Fr. 2.50,10 Kg. „ 4.80
Kastanien 5, 1, 70, 10 „ „3, —
850J M. Gagliardi, laigaiio.
NB. 100 Kg. Kastanien Fr. 16 franco Lugano.

Günstige
Gelegenheit.

877] Ein bestens accreditirtës, 1843
gegründetes Geschäft in Zürich, mit feiner
Kundschaft, wird Familienverhältnisse
wegen auf 1. Januar käuflich abgetreten.

Dasselbe bietet einem jungen Ehepaar
mit ca. 23 mille Baarschaft gesicherte
und angenehme Existenz. Offerten unter
Chiffre B B B No. 255, poste restante
Zürich. [O F 877

OOOOOGOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
oooo
oo

Wolldecken.
Steppdecken

zu Fabrikpreissen à Fr. 9. 80, 18. —,
26. — und 38. —.

Alleinverkauf von
— Dr. Lahmann's —

Reform-Ranmwoll-Unterkleidung:
Strümpfe, Socken, Leihchen, Hemden,

Beinkleider etc. etc.

Grösstes Lager in:
Wo11- und Pferdedecken,

1j3 unter gewöhnlichem Ladenpreis :

Grau und braun zu
Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80, 4. 80,

5.50, 6.80, 7.80, 9.80, 10.80u. 11. 90;
Roth von Fr. 6. — bis Fr. 18. — ;

Weiss bis Fr. 23. —.
Jacqnarddecken,

halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25.

ooooooooooo
^OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Steppdecken
mit Daunenfüllung, wundervolles
Fabrikat, von Fr. 42. — bis Fr. 300. —

per Stück.

Reisedecken, Kinderwageudecken
und SchlummerpuiFs.

Tischteppiche,Tischzeuge, Bodenteppiche
Leichenkleider. [482

Bahnhofstrasse 35 H. Brupbacher, Zürich Bahnhofstrasse 35.

C^eafftn Wüsten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

893] In allen Apotheken zu halfen. (H 5750 J)

Aechte

Damen-Loden
à Fr. 2. 40 bis Fr. 3. — per Meter.

Spezialität für Damenkleider, Mäntel & Mädchenkleider.

— IVluster —- [8i7

postwendend franco durch die ganze Schweiz.

Hermann Scherrer
zum KameelM Mt. fallen Mergasse 3,

S I

Salter's cosmetisclio und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Sauter's Salol-Lanolin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25 per Stück.
Sauter's Zahnpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver; reinlicher, billiger

und besser. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Samt-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, besser als

alle ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Stern-Antisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für Wohn- und

Schlafzimmer, Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol, Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —.

—— Dutzendweise Rabatt. [617
Pharmaceutisch. Laboratorium A. Sauter in Genf.

HF

I
n
M

P
1
Si

Fabrik künstlicher Blumen.
853] Stets das Neueste in feinen Hllt- und Ballblumen,
Brautkränzen und Todtenbouquets. Spezialität von
naturgetreu nachgeahmten Zimmerpflanzen, wasserdichten

Grabkränzen und Festkränzen.
Grosses Lager von allen zur Anfertigung von künstlichen

Blumen- und Filigran-Arbeiten nöthigen Blu-
menbestandtheilen. \-c. ». (OH4743)

J. Bernheimer & Cie., MMw 42^Bern.

IDiplo*».

ZtLricli IS 83

Kochherde zz
zweilöchrige, mit Bratofen und Wasserschiff von Fr. 65 an
dreilöchrige „ „ „ „ von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr. Michel,
Iv£utig;g:£i<Sise bei St. Grallen.

Vorhangrstoffo —
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss in grösster
Auswahl liefert billigst das Riäeaux-Gescbäft von — Muster franco —

830] J. B. Nef (vormals Nef & Baumami), Herisau.

III. Jahrgang. Lanterburs's 1893.
illustrirter schweizerischer Abreisskalender.

890] 366 Ansichten aus allen Gegenden der Schweiz mit geschichtlichen und
geographischen Notizen (deutsche und französische Ausgabe).

—— Preis: UV. ———
Dieser Kalender wirkt nicht nur sehr belehrend und den Unterricht in

Geschichte und Geographie lebhaft unterstützend, sondern auch ungemein
unterhaltend, indem viele Kinder ihre liebste Beschäftigung darin finden, die Bilder
auszuschneiden, einzukleben, zu bemalen oder nachzuzeichnen. (B 5300)

Dieser Abreisskalender sollte daher in keiner Familie fehlen, wo man etwas
darauf hält, die Kinder auf angenehme und nützliche Art zu beschäftigen. Als
Geschenk an Schweizer im Ausland, denen er an jedem Tag des -Jahres eine
hübsche Erinnerung aus der schönen Heimat bringt, eignet sich der Kalender
ausgezeichnet : ebenso das im gleichen Verlag erschienene Album „Scbweizer-
bilder", Preis Fr. 3. Beide können als Drucksachen zu 40 Cts. (Album 50 Cts.)
nach dem Ausland versandt werden. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Papeterien, sowie direkt vom Verfasser |j. Lautcrblll'g, Maler, Bern.

0000000000000000000000000000000000000000000000000

1 Migräne-Elixir
3 Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher 3
g Art. Depots in den meisten Apotheken. [13 g
ooooooooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooooo

Cacao soluble
(lelcïit löslicl^er Cacao)

Ph. Suchard. S*
Die Va Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ „ » „ 1. 60
Vs „ 90

5 Gramm dieses Pulvers geniigem zur Herstellung einer guten
Tasse Gaoao. — 1 Kilo 200 Tassen.

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis. [61

|XIH«-EMIR. PÜÜB 1MB Z4JWPMrA
~~

RR. PP. RRRilCTIRRR
DER ABTEI VON S O U I-A C

(Frankreich)
Dom lVXAGIJEl«OKrXS Prior

2 goldne Medaillen : Brflml iSil — London 1881

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 1373 Pierre BOURSAÜB

'/f

* Der taegliche Gebranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und;
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
anf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and der
einzige Schatz far and gegen Zahnleiden sind,

[ Haut gegründet 1807 PO|IIBJI06 4108, raeCroii-de-Segruev
General-Agent : dEÜUlN BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumeriegetchaeften,
Apotheken und Droguenhandlungen.

Schweizer Ärauen-Zeitung — Nlätter für den häuslichen Nreis

I > piemoiliirsudsu, veiss. 5, kx, ?r. Z. 30
àâà- „ 5 kx, kr, 2, 80, 10 kx, „ 4. 33
Rssiumsu 5

^ „ I. 7V, 10 „ „3. —
8801 AI. is»» «>i. I.IIK»!II!«».
ÜL, 100 kx, Rsstsnisn ?r. lö irsnoo IvUKS.no,

(iÜN8tis6
lF6lvA6Iì1l6Ìt.

877) Rin bestens sooreditirtes, 10110 gs-
grnndetes (Zosàâkt in ^ürivii, mit i'viner
Rundsobslt, vird likiinilienverkültiiisso
vvKvn uuk 1, Isuimr küutlioli adKstretsa.

Dsssslbs bietst vinsin jungen 4biSìissr
mit o». 23 mills Lgnrsoiiàkt xvsivliorts
und sngsnebino 4lxistene, Dllerten nntor
t-bitlrs L L k Ua. 288, posts rssisuts
Aurivll. ID 877

OO0GO(ZGeZS00OOOOGG0L)O()OLIG0OOO()()OSOOO()O
O
O
O
O
S
O

°MGKZ.àSOàGZz.°

eu Vubrikpreisson à 44, 8, 80, 18, —,
20, — nnä 38, —,

á11vînvsr!îs,uk von
— vr. I-glullUllll's —

Itvform-liunmvoN Nntsrklsiàug:
8trninpte, 8ovkvn, Koiboben, Iloinäsn,

Leinklsiäer oto, sto.

Srösstos I.UAsr in:
lìVoll- unà Vksràeàeàsn,

unter gsvöbvliobsm Lsdsnxreis-
Krsu uuâ bi'suu en

44, 2, —, 2, 80, 3, 30, 3, 80, 4, 80,
5,50, 6,80, 7,80, 9,80, 10,80u, II, 90;
kotà van 44, 6, — bis Rr, 18, — ^

Vkiss dis 44, 23, —.
.?:,<< j '»î.

bslb- n, gsnevollen, vanRr, 11 bis 23,

O
O
O
O
O
v
O
O
0
O
0

»OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

z > z >< l <! r
mit vsuneniüüung, vnndsrvollss La-
kiäkst, von Rr, 42, — bis 44, 300, —

pen 8 tilok,

Neisedeokkn, lRiudvrvugsutlkoksu
nnä Hälummerputts.

lisolitepplcbo,lisebesuge, Soäsnieppivks
Lsiobsnklsidsr. 1482

Vklin!iof8i!'Ä88e 35 H. ^ilîl^KvIì Vakn!iof8tl'Ä88ö 35.

M'UIKìtSRI WMÄ KZ S î S4 1° K G Aî.
5Ü75 k'eciokAl.c 50 KII 5!âliI5

893) kl! Z»It<SW àx»Nlà«ZîSI» »II îinêdsil« (S 3750 9)

^6Lllt6

I>îìUI(U-1^O(IoiI
à 4^1. 2. 40 bÍ8 4^1'. 3. — 1161' Nài'.

^kÂâliìàì kiir àmiàià, Aàìel K AààdkiijLlôiài'.

-— Muster — M?

P08iiv6iià6iià kl'ciiieo à'â clis g'31136 3e)ivsi8.

4l< rninnii 8âvrrsr
Ml KWkM M. Ä«si»»i « WKM8K 3.

S I

Zàsr'L eOLmeìiLàô à ^ZiààZ
bsben voblvsrdisntsn Uni vegen ibrsr vorengliobsn ()ns1itst unà IVirkssmksit,
Hunter's Hulol-Lunoliu-Hsike, bssts Doilsttsn-Leike eur Vsrkeinsrung àss 'teints

nnä Rntternung slier Lsntunrsinigksitsu, 4'r, 1, 25 per Ltilok,
Hunter's ^uliupustillsn, nsns àvsndnng snststt ^sbnpnîvsiK rsinliobsr, billiger

nnä besser. Die Lebsobtsl 44, 1, —,
8.outer'S Humt-1'nävr, vollkoininsn nnsobsdliobsr Luder tnr Dsmsn, besser sis

slls sbllliobsn Lsrissr nnä Lsrlinsr Lsbriksts, Dis Lobsobtel Lr, 1, —.
Hunter's Hteru-àtiseptiouui, ässinbeirsnäss Loniisrsnxsrtnin tnr äVobn- nnä

Loblskeiininsr, Verbesserung äsr Kult in L4snkeneiininern, grsitt äie Knngen
niobt sn vie Lsrbol, Lblor eto,, in Vlsoon 4'r, 2. —, mit Tsrstsnber 44. 3, -—.

—— vuteeuàeise kubutt. 1617

I .îi >»<>-- > tor ix->> V. in <4 «viit.

s-1

l

l'adà làsìlàrZàsn.
8531 Ltsts às IVsussts in tsinsn Illll- 1111(1

lîl ltUâl ìilIXLN Mlà 4<)(!t<4»dOUtjU6tH. Sxàlitût von
nutneZotrsn nnolrgsulnntsn 11lliitt »tll7?<1 IIz tVÄSSkr-
àiàtsn Lrrg.ì»krs.n2!sn nnâ ^sstkränssn.

(ärossss IiUZse von ullsn enr ^tnksrìÎAUNA von lîiiìnsi-
liodsn KIUMSN- nnâ ?i1ÌArs,n-à'ì>eiteii nötwgsn Llu-
IUS»î>SStS,uàtI»sîISQ. (0 s 4743)

Zsràsimsr â Lis., MÄM^isDsru.

Xoàdvlà m
iiveilëvlli'ìge, mit IZrstoisn unà lVsssersobitk von I r. 38 sn
«ireilëolirige „ von ?r. 130 sn
sinptsble in sobünsr Vnsvsbl, läobtnnKsvollst j695

I7Ir. Mîàel,
?: » » 1)Sl St. (ZrxtllSlr.

— VoâkUìxsìv'lks —
eigenes nnä snAlisoZres ^uhrlkut, vrêinv nnä rveiss in grösster às-
vsbl iisiert billigst äss Zîlâsg.nx»^ssolrûkt von — Nüster krsnoo —

830) 4. Iî. Uek (?0Mà!â Kkk K LâiiMW), IleriHttU.

III. là'gunx. I ; m ko i » »ri i z- 1SS3.

àstrià? Zà'wsiLsriLàsr ^.brsisàals^àsr.
890) 366 ltnsiobten sus sllen I4sgsnàsn äsr Lobveie mit gesobiobtlioben nnä
geogrsxbisebsn 47ot!een säentsobe nnä trsneösisobe 4usgske),— ?S. ——.

Dieser üslsnäer virkt niolit nur sebr belsbrsnä nnä äsn Dntsriäobt in 0!<z-

sobiobts nnä deogrspbis Isbbsit nntsrstnteenä, sondern snob nngsmsin unter-
bsltsnä, indem viele Ränder ibrs liebste Lssoîisktignng äsiän Lnäsn. äie Liläsr
snsensobneiäsn, sineuklsbsn, eu bsinslsn oder nsobeuesiobnen. sö 5300)

Dieser Vbrsisskslenäer sollte äsbsr in keiner Dsmilie teblen. vo msn otvss
äsrsut bslt, äie Rinder sut' sngensbms und nnteliobs Vrt eu bssebsitigsn, ^.Is
Llesobenk sn Fobveieor im Ruslsnä, denen er sn )sdein 4sg des .Isbrss eins
bilbsobs Rrinnernng sus der sobönsn läsiinst bringt, eignet siob der Rslsnäer
snsgsesiobnst; ebenso dss im gleioben Vorlsg ersobienens áltlllNI „Loà^sl^sr-
1»i1âsr", ?reis ?r. 3. Leide können sls Drnokssebsn eu 40 Lts, s4lbum 50 Lts.)
nsob dem Ruslsnd verssndt veräsn, — 2n beeisben dureb slle Lnobbsnälnngsn
und Lsxsieiäsn, sovie direkt vom Verissser >1. I,it!lttl!>!!14, Nulsi', lîMI.

OooooO0O0OOOczoooooooooosoooooooczoolloooOezooczc>cZO0ocz

lWà-Mik
^ össtss Höiliuittöl A6K6U Nig'às uuä Lloxkàinôi'ôso l'sAliàsr A
o L.rt. Ospots in àsn wsiLtsn ^.xothsksn. j^13 v
îZ00000cZO00O00000000O000L0cZO000O000000O000(ZîXZ00000

VAOâê »«KMHsRV
(iSi-OlTtî ISsIï.sàsr <^îs.QStO)

?Iì. 8uoliil?ä. ^VÎ6 ^/2 Xilo-Lûàss iw vàil ?r. 3. —
^ „ „ „ „ 1. 60
î/8 1, 90

s vruruin âless» I?u1vsr» xsuiixvu sur SsrstolluuA vtuor Kutou
Lusss Vsosv. — I ^llo — 200 ?à»ss».

LiupKàlt 8ià àurod vor2üAli<zhs i^uulitüt uuà billiZsu ?rsis. s6I

IN»

' U??, m»«O^k-î V O

Dom
S Lfvkck/ds Ikeàilten. Là»! tZîê — I^oultoii jZ8^

iv îkkk» »373 ?!-rr»k0VL^VV

?à-LIliir8 âor AK.??.Lollôâiotjllsr.
in àer Vosi8 ion einign Iropfsn
im KInss ^Vas8sr verdinâsrt unâ.
deilt ââs Lodlvsrâsn lisr^âskns,
velcksn sr V6j886n LInvi unà k'sz-

vikàìt..
a ^Vir isisìov also nnzei-en ^4.S8orn sinsv tdâtsàeklieìisn Oisn>t inàsin ^vir sie

nnf clioss nlt« unâ prâìiìisctis ?rasp3rntion auk-
msrîcsAm maetien. vslcdv äZ8 dosts Loilmittsl nock lisr
oill?i?o 8odllti kör rmö gagea ?àlolà 8illâ.

ì Lâll» x-xrSllliettMH IZg^!05 ttt>î. fa»croii-i!»-ZsxllSs

ke°sr»I^°t: KLUvM SONlveâUX



Jftauen - Kïitraig — Blätter für »Bit Iiäualtdjen Rrei»

Erstes schweizerisches

Versandtgeschäft
Centraihof

— Ziir ic Ii. —
Oettinger & Co., Zürich

Wegen grössern Geschäfts-Veränderungen veranstalten wir einen

wirklichen Total-Ausverkauf

Muster in Kleiderstoffen
für Frauen und Männer

sowie Waarensendumgen
portofrei in's Haus.

Allerneueste Modebilder gratis.

unseres enorm grossen Lagers.
Beispielsweise führen wir einige unserer Hunderte von Artikeln an und machen speziell auf die hervorragend billigen Preise aufmerksam.

Doppeltbreite Damentuche in solidester Qualität
do. Côtelé-Tuche

Reinwollene, doppeltbreite Phantaisle-Rayé
do. do. do. Carreaux
do. do. Drap-Foulé
do. do. Rayé und Carreaux-Fonlé
do. do. Cachemirs und Mérinos
do. do. Schwarze Nouveautés

Mousseline laine, Ball- und Gesellschaftsstoffe
Jupons und Moirée-Stofie in bester Qualität
Oxford-Flanelle in vorzüglichster Qualität
Passende Besatzstoffe in Sammt, Seide und Peluche
Rohe u. gehleichte Baumwolltücher 80—180 cm brei

Zur Einsichtnahme der Stoffe durch gefälliges Verlangen der Muster laden höflichst ein

per Elle per Meter
à Fr. —. 45 —. 75
77 77 —. 75 1. 25
77 77 —. 85 1.45
77 77 —. 85 1. 45
a n -. 75 1. 25
n » —. 75 1.25
JJ 77 —. 63 1. 05
v n —. 85 1. 45
v a —. 85 1. 45
n n —. 45 —. 75

71 77 —.40 —. 65
77 77

1. 65 2. 75
77 77 —. 17 —. 28

per Elle per Meter
Elsässer Foulards und Waschstoffe in solidest. Druck à Fr. —.20 —.35

do. Madapolam und Zephir in vorzüglichster Qual. „ „ —. 27 —. 45
Extra Prima-Qualitäten, hervorragend solid und neu „ „ —. 39 —. 65

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Buxkin, Velour u. Cheviot, ca. 140 Cm. breit, reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 20 1. 95
Kammgarn, Elboeuf u. Loden do. do. „ „ 2.80 4.65
Berner Kalhlein, ca. 180 Cm. breit, best existirender Qual. „ „ 2.85 4.75

Muster unserer reichhaltigen Collectionen in Herren- und Kuabenkleider-
Stoffen versenden umgehend franco.

Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine machen speziell auch auf
die aussergewöhnliche Gelegenheit aufmerksam. [846

Erstes sch.weizerisclies Versandtgeschäft
Ce2n.txaiia.0f Oetting-er & Oo.

P. S. Muster in Frauen-, Herren- uud Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco in's Haus geliefert.

C. Fr. Hausmann
in St. Grallen

HecMapotMe — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet

für Fra/uen.
ümstandsleibbindea

zum Schutze vor und nach dem
Wochenbett, in grosser Auswahl.

Monatsverbände

— Gesuudhcitsbeinkleider —
aus solidem Tricot, mit Gebrauchsanweisung

(incl. Pelotte und sechs
Kissen), à Fr. 5. —. [764

Intern. Mriisiittel-AEtellii
Brüssel

1891:

Ehren-

Diplom.

MlCTO/ty

Nahrnngsmittel für Meine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandtheile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und hessern
Spezereihandlungen. [882

Magenkranke können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten; dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung find, können.

[627—2

Korkteppich
der wärmste und gesundeste Fussbodenbelag

—— für sämmtliche Wohnräume, Corridors etc. ——
Leichteste Reinigung ohne Wegnahme vom Fnsshoden.

Grosses Lager in verschiedenen Farben und Dessins.

Meyer - Müller & Aeschlimann
zum Casino Wintertlxtir. [781

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Ingerate 1891. November.

—— C3-rösste
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem
Laubsägeholz — Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf
Papier und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lernm-Marty — 4 Muitergasse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, i. Schlöasli, St. Gallen
3 Eisenwaarenbandluiig en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Mensec).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

i Atelier und Lehrinstitut für
ÜSF" Damenschneiderei fS®
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Schulbuckhdlg. W. Kaiser (Anteilen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

Gegr. Kunst- & Frauenarbeitsschule. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Feine Flaschenweine
und vorzügliche offene Tischweine

is empfehlen
Eng. Wolfer & Cie., Rorschach.

Kleiderfärberei, ehemische Wasehanstalt
7 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. KT. W-u.n.d.erli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. —— 10

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei und ehem. Wäscherei
Georg Pletscher, Winterthur.

Prompte und hilligste Ausführung aller
Aufträge. 19

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, Küsnacht (Zürich)

— Filialen in: — u
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zvir g-efällig-en. 3STotiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate.

Preis : per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

gjSf "Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Beftfedern
Wir versenden

geg. Nachnahme nach allen "

Poststationen des In- u.Auslandes
In Post-Colli nicht unter 9 Pfund

/'gut geschliss. Bett l ed 1 M. d. Pfd.'

j bessere „ „ 1,30 u. 1,50 M.l
Ifeine daunenreiclie „ 1,80 u. 2,20M.l
I hochfeine weisse Bettfedern 2,50 M.l
1 allerfeinster Sc wanenschleiss 3M.J
[ neuediesjähr.Rupffed.l,60u. 1,80M./
{hochfeine Daunen 3,50, 4 u. 5 M.

J

K.Wildfedern 40 Pf. das Pfund.,
'

Nichtconvenirendes wird
zurückgenommen und umgetauscht,

daher ;ed. Risico ausge¬
schlossen

H. GOTTHEINER & SOHN
Kempen i. Posen. Gegr. 1843.

~td

Brustieideuden
an Katarrh, Husten und Athemnoth
leiden, ferner gegen Keuchhusten

der Kinder wird der

Schrader'sche Traubenbrusthonig
als das allerbeste und reellste Mittel
allseitig empfohlen. Flac. Fr. 1. 25 u. 1. 90,
Apotheker J. Schrader's Nachf., Apotheker
G. Schoder, Feuerbach b. Stuttgart.

Haupt depot: Apoth. Hartmann, Steek-
born. In den meisten Apoth. in St. Gallen
und der ganzen Schweiz. [780

Vorzügliche Anlage verbunden
mit Unfall-Versicherung-.

Jährlich 12 Ziehungen.
Staatlich concessionirte

Anlehens-Loose.
Fr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc.
zusammen zirka

10,000 Treffer
müssen schon in den bevorstehenden

Ziehungen unbedingt gezogen
werden. Nächste Ziehung am

1. Dezember d. J.
Jedes Loos gewinnt successive.

Mit der 1. Monatszahlung von nur
Fr. 4. — ausserdem ohne jede
besondere Nachzahlung sofortige
vollgültige Berechtigung einer Reise-

Unfall-Versicheruiigs - Police
über Frs. 2000 [646

für volle fünf Jahre und übersendet
unterzeichnete Bank sofort das
ordnungsgemäss ausgefertigte
Originalnummern-Dokument nebst
Prospekt. Ziehungslisten gratis.

Bank für Prämien -Werthe

von Alois Bernhard, Zürich.
Bereits 10-jähr. Firmabestand.

Nicht mit Lotterie- oder nichtswerthigen
Promesse-Loosen zu verwechseln.

Schweizer Frauen-Leitung — Blätter für Ven fzäuslichen Kreis

Drstes selrvsi^srisàss
V6D«?etnâtA-6sc?Nkâ4t

veutralüok
-»-— ii li «- Ir. —»--

Vegsu grösssrn Desebâfts-Vsrâuàsruugsn veranstalten >vir einen

« Irkli^lii It V«t»I ^ti«v«rk»iit

Muster in ZLIoiâorstotkvu
für Rrausn uuà Nüuusr

sovis MaarsussuàuNsii,
portofrei in'« Ilaus.

4llsrue,ueste Noàsbilàsr gratis.

unseres snorin grossen Dagsrs.
Leispisls^veiss fübreu >vir einige unserer Dunàsrts von Artikeln an uuà inaobsu speciell nui àie dorvorraxouâ lli1IÌA0u ?reise autiusrksaiu.

Doppsltbreits Oaiuoutuvdo in soliàestor Qualität
à Vötsiv-Fuvde

ReinvnIIens, àopxeltbrsits ?dautaisio-Ka^oà ào. âo. lZarroaux
ào. ào. vraz»-?oulo
ào. ào. Ita^o unà tZarreaux-Foulo
ào. ào. Vavdeiuirs unà Mérinos
ào. ào. Svàvarco Nouveautés

Mousseline laine, Lall- unà l-rssellsoàaktsstoike
Supons unà Moirês-LtoLe iu bester Qualität
Oxkorâ-I'Ianells in vor^ügliobster (juaiitât
Lassvnâe Losatcstoà in 8annut, 8siàs unà Rsluobs
lîodv u. Tedlvivirte Lauinvolltüoüer 80—180 ein drei

Aur Diusiebtnabius àsr Ltokls àurob gefälliges Verlangen àsr Nustsr laàsn böülebst ein

per Dlle per Als tor
à ?r. —. 45 —. 73
» » —. 73 1. 23

—. S3 1.43
—. 33 1. 43
-. 73 1. 23
—. 73 1.23
—. 63 1. 03
—. 33 1. 43
—. 33 1. 43
—. 43 —. 73
-.46 —. 63
l. 63 2. 73

» » —. 17 —. 23

Llsässer ?oularâs unà îasolistoiks in soliàest. Druek à ?r. —.20 —.33
ào. Maâapolarn unà 2!oplìir in vor^ügl lobster (jual. ^ —. 27 —. 43

Lxtra ?riina-t)ualitäten, bsrvorragonà sulià unà neu ^ —. 33 —. 63

8spsrai-AbttlkiIung fUi- Hotten- unc! ^nadsnkIkiclei'Ltà.
Luxkiu, Velour u. Oüeviot, oa. 140 Lin. breit, reins Voile,

naàslfertig à ?r. 1. 26 1. 93
ILarninAarn, Lldoeuk u. T-oâen ào. ào „ 2. 86 4° 63
Lerner Hallllein, ou. 180 Lnr. breit, best sxistirsnàer (jual. ^ 2.83 4. 73

Muster unserer rsiobbaltigsn Lollootionsn in Ilerreii- unà lluabsnklsiàer-
Ltokisu vsrssnàsn umgsliknâ iraneo.

tVioâsrvorlcâukor, Anstalten unà Vereine inaobsn speciell auob ank
àie ausssrgevöbuliobe bislsgsnbeit aufmsrksani. ^^6

^^8^68 8à^V6Ì^SrÎ8à68
QS2N.w7S.Ill2.sL Vvtîàxvr Ä vo.

8. R u «ter in Dränen-, Herren» nnà Knakenlcleiàerstoiken aller vorlianâenen Qualitäten neràen uuigvlienà lraneo in'« Han« geliefert.

llau8inaiiu
in 8t. OsIlEN

MMgpoilikkk — LsviMszesMkt
eniptieblt unà vsrsenàet

I^27S.VI.Sri.

MàMMivà
nuur Lebut^s vor unà naob àsin
Voobenbett, in grosser Vus^vabl.

IVIonaisvLi'bâncle

— K«8liltd!ikit!jbkiilllkiàr —
aus soliàein?rioot, init Dsbranobs-
anvsisuug sinoi. Relotts unà seobs

Rissen), à tr. b. —. )764

Mm. HàMMiMW
Liàj
Mi

Lilikii-

Viplvm.

kiàllKmittkI M skills Xiilà
Vollstânàiger Rrsà àsr klutteriniieb.

llauxtsävbliob blut- unà knoobsnbilàenàe
Rsstanàtbsiie, anob lür lllrv?aobseus bei
UaAenIsiàsn. Iter^tliob sinpioblen unà
obsinisob Zsxrükt von àeu Ilkl. ?rot. l)r.
<A. Vîttstsà in Minoben unà ?rot. Dr.
^4. Äosssi in Vintsrtbur. ^u baben in
allen ^potbeken, llroguerisn unà bessern
Lpe^srsibanàlungsn. f382

I^AiALIllil'iillIit können kostenlos
sin belebr. IZueb von à. .l. ?opp
in llsiàs sllà) erbalten; àassslbs
beweist, àass selbst lanUäbriA kei-
àenàe noob KsnssunA Lnà. können.

t«S7—2

Z^SU'KîSVWK^ZK
liep wàl'MZte uncl g68uncie8te ^U88b0lienbe>ag

—kür sltmmtlielis 'UoàiÂiims, Lîoi'i'iàoi'S à.
IitziàtL8t« kàÎKMis odiw MDàk vom ^I88dvàn.

(ri-ossss I.gßöl' ill vstSLiiiôàeileil ?Atbsil llllà vöSSllls.

Nsztsr - Nüllsr & àstZdlilliâNli
^rrrci dlssinc) i > it < itl rîi ». f781

lVIonÄt â.doQttsrrîSQts-IllKL?Z.ts 1LAZ..

in 1-s.udsäAs-IItellsilisn, -^eà^euAeri unà soliönztsm I.s,ud-
LàAsIiols — Ltüllliö von 40 (its. an unà Köter — VorlêtIEN auk

lCapisr unà auk Hà litko^rapkirt; kerner VorlSASN unà "Wkà-
2VUAK kur Llsrî>soànii2krsi. siu^üsklt A-snsÍAter ^.knakrns kestens

(i. 8prvàei-, 8à»Ii, 8t. (lallen
s klissimsài'eàiiàiiz ei> Zros et eu àetail

Lpvsialitat iu I,aul>sâKe-lì.rtiàoI.
(krsislistsn unà LlataloZe -in Diensten.)

lb'iselitiaucìlllNA, Zros à àetail
Vsdr. Däudli, lllrrnatiuAsu ^Illuleiizee).

— Specialitäten: — s

Leetorslisn, Llankeioben, Dsobts, sovis
säinintl. Loàsllssekisobs lrisob u. biliixst.

^ ^.teller uucl I-slràstitut für
Vazueusoiruoiâvrvi "MG

Kobv. Uisbllsvitsek, 2üriek, Dinâsnbok 5.

keliiàeliIMK. U. Ks-i^er iàiitsiiW), Kern.
Srössts Iiàzaitiêlsllstalt àsr Làvsis. s

Lobrsib- unà ^siobnnnKsinatsriaiien, Nal-
utsnsilien, Lureanartikel. XataloZ Kratis.

Kezr. Klinkt- à àuemi'!»eiàe>là. U8V.

Draktisobe IlôoìitsrbilàunAsanstslt 2

Loos-lexber — 2Ürivl». — Vorstsbsr.

Z't-iri«; I lz^?«< ll«-rtvv tvirr«-
vllà vorîiizlià offene I>8tluveine

lâ smpkeblen
HuA. tVoìtei' àt (lie., ltorkeliaeli.

KIkiàlAàrei, ckemikede ^ààWktâlt
unâ Oruàersi

îZ. WsipsI itt NN.se!
Droinpts àslnbrunA àsr inir in àltraK

gsAsbsnsn llllksktsn.

Drsts sobvsiserisolre
?ateut - (lummnvaai kii » Cabril!

IZI. '^V-o.^âsrlZ.
ZeZennbsr àer neuen lklsisobballs

Zlüriol». —— w

lltio öaumann, Lank>z>à, 8t. Kallen
besorgt àen ^7

^N- unà Verkauf von ^iêZêllsàsitêll unà
gsLàâktsii, Illiassi unà Iukormaiioiisu.

?ronrz>ts unà streng reelle Lsàisnnng.

Klkiäerkätbel-ei iiil<! eliM.Uäkckkrel
VeorK Vletsoder, ^Viutvrtàur.

DroiUxts unà billigste 4uskübruug aller
Ttuktrâgs. is

KIsiäerMerki unà edkM. Mààlt
tl. tlintermeister, Xüsnaclit sêiuicli)

— ^ilialsn. in: — 7^

Lsrn, Lassl, Li. Sallsn, àtsràr, Iranern,
rrospskts liÄilLÄIINS, (lenk. gratis.

ksîîkSàrn

Aesàliss. Lettl'eâ 1 N. à. ?Là.'

^dessers „ „ 1,30 u. 1,50 N.'!

/ kàs àunenreielis „ 1,80 u. 2,20N.1
I dvellkelKS -tveîLLe Lâtkeà-n 2,50 N.I
I g.I1erkàsts.- Le ^aileuselileiss 3N./
^ neue àiesMi''. R.uMeà.1,60u. 1,80U./
^ koolikeius Daunen 3,50, 4 u. 5 AI.

^

^.^Vilàkeàern 40 Dk. âas Dkunâ.^

S. k0?NlLI«Llì L 80M
Xenixen i. Dosen. De^r. 1843.

kI'U8tl0ÌÂ0UâvIì
au Latarrb, Ilusteu unà Tttbeinnotb
lsiàen, teruer gegen lvsuobbusteu

àer Xiuàer vàrà àer

kààr'à
aïs àas allerbeste uuà reellste Klittel all-
ssitig eiuxioblsn. Dlao. Dr. 1. 25 u. 1. 00,
Ttpotlieksr à, Zsàraàsr's üaobt., Tipotbeker
v. Sokoâer, Feuervaoä b. Stuttgart.

Dauxtàsxot: Ttxotb. ^srtwSlla, Ltssk»
boru. Iu àeu Kreisten Ttxotb. in Lt. Lallen
unà àer ganzen 8oluvei^. f780

Vor2ÜAlivNe ànlaxs verUuilâsn
nili I7uLaU-Vsi'LÌoNerunZ'.

àâàrlioll 12 2ieliuiigkii. -ME
Ltaatliob oonoessiouirts

ànlek6N8-I.0086.
5r. 150,000, 100,000, K0,000,

30,000, 25,000, 20,000 à.
?usaniiueu ?:irka

l0,000 Ostler
rnüsseu sobou iu àeu bêvorstàsn»
àêN 2isbULAêN uubsàiugt gezogen
vsràsn. bläebste ^iebuug aiu

1. veceiudsr â. 4^.

àsàss Doos gevàunt suoosssivs.
Uit àsr 1. Nonatsiiabiuug von nur
Dr. 4. — ausseràeur obne jsàs be-
souàers blaob^abluug sokortígs 7vII»
ZÛItíZê lZsreebtigung einer Reise-

IiisîiII-VkràlivrlillZ^-I'oiiet
üt»or ?rs. 2000 f646

kür volle 5ünk fabrs uuà ubsrsenàst
untsr^eiobuets Rank sotort àas orà-
uungsgsmäss ausgefertigte Origi-
ualuuiuiusrn-Dokuiuent usbst Rro-
sxskt. Asbuugslistsu gratis.

KM M Kàikiì-Uà
von ^.lois Zsràarâ, 2üriok.

AM- Bereits 10-Mir. Ririuabestauà.
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